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    Medit T710  Medit T510  Medit T310

Scandauer für komplette Zahnbögen  8 Sek.   12 Sek.   18 Sek.
Genauigkeit   4 μm   7 μm   9 μm
Kameras    Mono 5.0(MP)x4  Mono 5.0(MP)x2  Mono 5.0(MP)x2

Mit der Investition in das innova-
tive Trockenpolierverfahren DryLyte 
baut das auf Dentalprodukte und 
Dienstleistungen spezialisierte Fräs-
zentrum TEAMZIEREIS sein Ange-
botsspektrum weiter aus. Die DLyte 
10D-Anlage ermöglicht das auto-
matisierte Polieren von additiv 
sowie in Hybridtechnik hergestell-
ten Klammermodellgüssen, Kronen 
und Komponenten für die kiefer-
orthopädische Versorgung mit re-
produzierbaren Ergebnissen.
Additiv gefertigt werden die Teile 
unter anderem mittels pulverbett-
basiertem Laserschmelzen aus 
Cobalt-Chrom-Legierungen. Nach 
dem Druck wurden die Teile zeit- 
und kostenaufwendig in Handar-
beit poliert, was üblicherweise im 
zahntechnischen Labor erfolgte. 

Durch den Einsatz der DLyte 10D 
kann die Bearbeitungszeit, je nach 
Applikation, um bis zu 80 Prozent 
im Vergleich zur Handarbeit redu-
ziert werden. Darüber hinaus las-
sen sich mehrere Teile gleichzeitig 
bearbeiten.
Bei dem Hochleistungspolierver-
fahren kommt statt einer Flüssigkeit 
ein trockenes Elektrolytgranulat zum
Einsatz. Im Gegensatz zum klassi-
schen Elektropolieren bleiben durch 
die Verwendung von nichtabrasiven 
Medien Geometrie, Maße, Kanten 
und Winkel der Werkstücke in ihrer 
Ursprungsform erhalten, sodass die 
spätere  Passform  gewährleistet  ist.
Ein definierter Glanzgrad, keine Ver-
änderung von Geometrie, Dimensi-
onen und Kanten sowie eine makel-
lose Oberfläche waren auch die 

 Anforderungen, die Ralph Ziereis 
als Polierergebnis definierte. Durch 
Versuche im Technologiezentrum 
von AM Solutions – 3D post proces-
sing technology, die auf Nachbear-
beitungslösungen für additiv gefer-
tigte Teile spezialisierte Marke der 
Rösler-Gruppe und Vertriebspart-
ner von GPAINNOVA, wurde zu-
nächst die generelle Eignung des 
Verfahrens für die Aufgabenstel-
lung von TEAMZIEREIS festgestellt. 
„Nachdem wir gesehen haben, dass 
wir mit der Technologie die von uns 
gewünschten Oberflächen erzielen 
können, haben wir uns für die kom-
pakte und flexible Anlage DLyte 10D 
entschieden“, merkt der Geschäfts-
führer an. Die Individualisierung der 
Bearbeitungsparameter auf die ver-
schiedenen Teile erfolgte durch die 
Zusammensetzung und Größe der 
Elektrolyte sowie die Prozesszeit. 
„Bei der Ausarbeitung der teilespe-
zifischen Programme, die bei uns 
im Unternehmen erfolgte, haben 
uns die Mitarbeiter von AM Solu-
tions – 3D post processing techno-
logy optimal unterstützt“, ergänzt 
Ralph Ziereis. Alle Programme 
können in der Anlagensteuerung 
hinterlegt und einfach per Knopf-
druck ausgewählt werden. 

Optimale Politur für additiv gefertigten 
Klammermodellguss

TEAMZIEREIS erweitert Dienstleistungsspektrum mit Elektropolier-Verfahren von AM Solutions.

kontakt

TEAMZIEREIS GmbH
Gewerbepark 11
75331 Engelsbrand
Tel.: +49 7082 792670
info@teamziereis.de 
www.teamziereis.de

kontakt

Medit Corp
Seoul, Südkorea
www.medit.com

Der Produktsteckbrief: Scanner mit 
offenem System, verbesserte Leis-
tung, unschlagbarer Preis und Flexi-
bilität durch anpassbaren Workflow, 
um die Arbeit von Dentallaboren zu 
erleichtern.
Der Medit T710 – das Flagschiff der 
neuen Produktreihe –  ist mit vier 
hochauflösenden 5,0-Megapixel- 
Kameras ausgestattet, die so posi-
tioniert sind, dass es bereits nach nur 
einem Scan keinen toten Winkel in 
den Daten gibt. Ganze Zahnbögen 
werden in nur acht Sekunden ge-
scannt, und die 4-Mikron-Genauig-
keit des Scanners sorgt für qualitativ 
hochwertige Ergebnisse.
Mit dem T710 können alle Indikatio-
nen gescannt werden, einschließ-
lich Implantate, Impressionen und 
Replikatprothesen. Der Scanner 
verfügt außerdem über eine flexible 
Multi-Die-Funktion und ist mit jedem
auf dem Markt erhältlichen Artiku-
lator kompatibel.

„Ich bin sehr stolz darauf, unsere 
neuen Scanner der T-Serie vorstel-
len zu dürfen. Durch das offene Sys-
tem punkten auch diese Modelle 
der T-Serie mit maximaler Flexibili-
tät und Kompatibilität. Das steigert 
die Effizienz von Dentallaboren. 
Unser Team hat die neuen Scanner 
unter Berücksichtigung der Bedürf-
nisse der Zahntechniker entwickelt, 
um sicherzustellen, dass die Geräte 
deren Kapazitäten und Gesamtpro-
duktivität verbessern. Ich bin über-
zeugt, dass die Produktlinie einen 
neuen Industriestandard setzen wird“,
sagt GB Ko, CEO von Medit.

Neue Laborscanner mit offenem System
Medit präsentiert drei neue Modelle der T-Serie.
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Die neuen Modelle

In Zeiten des Klimawandels stehen 
Umweltschutz und Nachhaltigkeit 
bei vielen Verbrauchern hoch im Kurs. 
So verzichten sie beispielsweise auf 
Plastikverpackungen und bevorzu-
gen vermehrt regionales Biogemüse. 
Doch nicht nur bei Nahrungsmitteln 
spielt die Umweltbilanz der Produkte 
eine wichtige Rolle. Auch der Abbau 
von Gold, das zu Schmuck, Münzen 
oder Barren weiterverarbeitet wird, 
geht oftmals auf Kosten der Natur.
„Inzwischen können sich umweltbe-
wusste Kunden auch für nachhaltiges 
Gold entscheiden und zum Beispiel 
zwischen Schmuck und Barren aus 
Recyclinggold oder sogenanntem 
 Responsible-Gold wählen“, erklärt 
Dominik Lochmann, Geschäftsführer 
der ESG Edelmetall-Service GmbH & 
Co. KG. Letzteres wird unter erheblich 
besseren Bedingungen abgebaut als 
Gold herkömmlicher Herkunftsdoku-
mentation. Dabei überwacht ein un-
abhängiger Auditor regelmäßig alle 

Schritte des Arbeitsprozesses. So 
lässt sich sicherstellen, dass das 
Edelmetall nicht aus Konfliktregionen 
stammt, die Menschenrechte vom 
Minenbetreiber eingehalten werden 
und keine Kinderarbeit stattfindet. 
Außerdem schonen der geringere 
Einsatz von Chemikalien und ein ver-
minderter CO2-Ausstoß die Umwelt.
Recyclinggold bietet eine andere 
nachhaltige Alternative. Dafür schmel-
zen Scheideanstalten Altgold in 
Form von Zahnfüllungen, ungelieb-
ten Schmuckstücken oder Elektro-
schrott ein und verwerten es erneut. 
Gold lässt sich per Elektrolyse von 
anderen Stoffen trennen und immer 
wieder auf einen Feingehalt von 
999,9 hochraffinieren. Dieses Re-
cycling schont die Umwelt, denn es 
verbraucht weitaus weniger Ener-
gie und Ressourcen als der Abbau 
in Minen. In einer Schublade voller 
ausgedienter Handys alter Bau-
weise befindet sich beispielsweise 
vergleichbar viel Gold wie in einer 
Tonne Erz. Wer sich für nachhalti-
gen Schmuck oder Barren ent-
scheidet, schont die Umwelt, ohne 
Qualitätsunterschiede befürchten 
zu müssen.

Goldinvestment mit 
 gutem Gewissen

Nachhaltige Varianten des beliebten Edelmetalls.

kontakt

ESG Edelmetall-Service
GmbH & Co. KG
Gewerbering 29 b
76287 Rheinstetten
Tel.: +49 7242 95351-11
shop@edelmetall-handel.de
www.edelmetall-handel.de
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Das Team von picodent ist 
konstant bemüht, Produkte 
zu entwickeln, die optimale 
Bedingungen für die Mit-
arbeiter im Labor schaffen. 
Mit picosept rapid erhält 
der Kunde eine hervorra-
gende, gebrauchsfertige 
Desinfektionslösung, die 
mit breitem Wirkungsspek-
trum, sehr guter Material-
verträglichkeit und hoher 
Ergiebigkeit glänzen kann. 
Die Desinfektion ist enorm 
wirtschaftlich und für alle 
Abformmaterialien geeignet.
Die Einwirkzeit der neuen Ab-
formdesinfektion von nur einer 
Minute beschleunigt zudem den 
Workflow in der Modellherstellung 
und bietet optimale Sicherheit im 
Labor!
Darüber hinaus ist picosept rapid 
aufgrund der kurzen Einwirkzeit 
ausgezeichnet  für  wasserhaltige 
Abformmaterialien wie Alginate 
und Hydrokolloide geeignet.
picosept rapid wird im 5.000 ml- 
 Kanister zum Aktionspreis ange-
boten.

Blitzschnelle 
 Abformdesinfektion

picosept rapid glänzt mit breitem Wirkungsspektrum.

kontakt

picodent®

Dental-Produktions- und 
 Vertriebs-GmbH
Lüdenscheider Straße 24–26
51688 Wipperfürth
Tel.: +49 2267 6580-0
picodent@picodent.de
www.picodent.de

formdesinfektion von nur einer 
Minute beschleunigt zudem den 
Workflow in der Modellherstellung kontakt

Metallfrei in die Zukunft – innovatives 
CAD/CAM-Material

TRINIA aus dem Hause Bicon überzeugt als Alternative zu Metallrestaurationen.

Leicht, beständig und elastisch: 
TRINIA, die Innovation im Bereich 
der CAD/CAM-Werkstoffe aus 
dem Hause Bicon, bietet dem An-
wender und dem Patienten eine 
Bandbreite an Vorteilen gegen-
über dem herkömmlichen Restau-
rationsmaterial Metall. Darüber 
hinaus ist der Kunststoff kompa-
tibel mit zahlreichen Implantat-
systemen und fast allen Fräsma-
schinen.

TRINIA, das revolutionäre CAD/
CAM-Material von Bicon, besteht 
aus einer multidirektionalen Ver-
netzung von Glasfasern und 
Kunstharzen. Es wurde entwi-
ckelt, um dem Zahnarzt, dem 
Zahntechniker und dem Implan-
tologen eine CAD/CAM-gefräste 
metallfreie Alternative zu Metall-
restaurationen anzubieten. Die 
neuartige Materialzusammenset-
zung der Discs und Blöcke aus 
40 Prozent Epoxidharz und 60 Pro-
zent Fiberglas ist die ideale Alter-
native zu Metall für Restauratio-

nen aller Art: TRINIA eignet 
sich für die Herstellung von 

Kappen, Gerüstaufbauten, 
Rahmenkonstruktionen 
sowie für endgültige 
oder temporäre Front- 
und Seitenzahnkronen 
und -brücken auf natür-
lichen Zähnen oder auch
auf Implantaten.

Die Konstruktionen kön-
nen zementiert, nicht ze-

mentiert oder mit verschraub-
ten oder teleskopierenden Res-

taurationen verankert werden. Die 

TRINIA-Fräsrohlinge sind in 98 Mil-
limeter großen zirkularen Discs, 
89 Millimeter großen D-förmigen 
Discs und 40 und 55 Millimeter 
großen Blöcken erhältlich. Sie ent-
sprechen dem Industriestandard 
und sind in 15 und 25 Millimeter 
Dicke verfügbar.

Infos zum Unternehmen

kontakt

Bicon Europe Ltd.
Dietrichshöhe 2
55491 Büchenbeuren
Tel.: +49 6543 818200
germany@bicon.com
www.trinia.de
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kontakt

Dental Direkt GmbH
Industriezentrum 106–108
32139 Spenge
Tel.: +49 5225 86319-0
info@dentaldirekt.de
www.dentaldirekt.de

Nachdem Dental Direkt jahrelang 
 Erfahrungen im 3D-Druck nach in-
dustriellem Maßstab gesammelt 
hat, fließen nun diese Kompetenzen 
in den Service für die Inhouse-Ferti-
gung ein. Mit dem 3D-Drucker ASIGA 
MAX UV von Asiga® bietet Ihnen 
 Dental Direkt die optimierte Lösung 
für den Einsatz in der professionellen 
Laborumgebung. Mit dem Tray- Sys-
tem (Materialwechsel innerhalb von 
Sekunden), der Smart-Positioning- 
System-Technologie SPSTM (ermög-
licht große Formteile ohne „Abrei-
ßen“), dem integrierten Lichtsensor 
für eine permanente In-Prozess-Kali-
bration und dem materialoffenen 
System vereint der ASIGA MAX UV 
Schnelligkeit, Flexibilität und Bedie-
nerfreundlichkeit in einer kompak-
ten Desktop-Maschine. 

Doch damit nicht genug: Mit dem 
ersten 3D-Druck Resin von Dental 
Direkt DD exa print: Model (thermo) 
wird ein lichthärtender Kunststoff 
angeboten, der hervorragend ge-
eignet ist, für hohe Präzision und 
Wirtschaftlichkeit bei der Herstel-
lung Ihrer Arbeits- und Präsenta-
tionsmodelle für KFO, Prothetik 
und – wegen der hohen Thermo-
resistenz – für Aligner-Therapien. 
Die Oberflächengüte entspricht 
der eines Gipsmodells und liefert 
aufgrund der goldbraunen Farb-
gebung eine optimale Sichtbarkeit 
der Präparationslinien.

Attraktive Angebote, alle Informati-
onen zum ASIGA MAX UV und DD 
exa print und eine Stellungnahme 
von Dental Direkt zum aktuellen 

Stand der 3D-Drucktechnologie 
finden Sie hier:

3D-Druck: kompakte und 
präzise Lösungen

Dental Direkt bietet optimierte Technologie für das moderne Labor.

DD journal: 3D-Druck in 
aller Munde

kontakt

Dentsply Sirona
Deutschland GmbH
Fabrikstraße 31
64625 Bensheim
Tel.: +49 6251 16-1611
contact@dentsplysirona.com
www.dentsplysirona.com

Die neuen patientenindividuellen 
Gingivaformer von Dentsply Sirona, 
die „Atlantis Healing Abutments“, 
basieren auf dem gewünschten 
Emergenzprofil des Abutments für 
die finale Versorgung und können 
im Labor gestaltet werden. Der 
 Designvorschlag wird wie gewohnt 
über das Bestellportal Atlantis- 
WebOrder angepasst und in Auftrag 

gegeben. Die Gingivaformer stehen 
sowohl für zementierte als auch für 
verschraubte implantatverankerte 
prothetische Versorgungen zur 
Verfügung. Dieser „Crown-down“-
Ansatz unterstützt die Ausheilung 
des Weichgewebes mit Blick auf die 
endgültige vollanantomische Ver-
sorgung, die sich ästhetisch und 
 nahezu unsichtbar in das Rest-
gebiss einfügt. Entwickeln sich die 
Schleimhautverhältnisse wie durch 
den Gingivaformer unterstützt, wird 
das Design einfach ohne Änderun-
gen auch für das finale Abutment 
zugrunde gelegt. 

Verwendung
Das Atlantis Healing Abutment 
bietet sich zum einen für die zeit-
gleiche Verwendung mit der Im-
plantation an und unterstützt die 
Ausformung des Weichgewebes 
schon während der Einheilungs-

phase. Zum anderen kann das 
Abutment auch bei der Freile-
gung nach geschlossener Einhei-
lung – gegebenenfalls in Kom-
bination mit Weichgewebsma-
nagement – genutzt werden, um 
die Mukosa entsprechend zu ver-
dicken. 

Im zahntechnischen Labor kann auf 
Basis der Atlantis Core-File-Datei des 
finalen Abutments die Krone gefräst 
oder von Atlantis eine Krone zur Indi-
vidualisierung bestellt werden. Das 
Einsetzen der finalen Restauration 
erfolgt aufgrund der optimalen Aus-
formung des Weichgewebes ohne 

Interferenzen und unterstützt da-
mit  die  richtige  Positionierung des 
Abutments im Implant, bei gleich-
zeitiger Zeitersparnis.

Neuer individueller Gingivaformer für Weichgewebsmanagement
Atlantis Healing Abutment von Dentsply Sirona ermöglicht ein- und zweizeitige Vorgehensweise.

Infos zum Unternehmen

© Dental Direkt GmbH

© Müller-Omicron 
GmbH & Co. KG

Neben hochwertigen technischen 
Knetsilikonen und Zahnfleischmas-
ken bietet Müller-Omicron GmbH & 
Co. KG, Hersteller von Dentalpro-
dukten für Zahnmedizin und Zahn-
technik mit Sitz in Lindlar, eine ganze 
Palette von lichthärtenden Kunst-
stoffen zu attraktiven Sonderkon-
ditionen an – von fest bis flüssig, 
alles aus einer Hand. Besonders in-
teressant sind die 3D-Druckflüssig-
keiten LC-print model bzw. cast zur 
generativen Herstellung von Model-
len bzw. Gussobjekten. Bei Verwen-
dung von DLP Druckern (378 nm bis 
388 nm) der Hersteller ASIGA, 
 MiiCraft und Ackuretta lassen sich 
die Druckparameter aufgrund vor-
handener Programmdateien jetzt 
besonders einfach und schnell ein-
stellen – ein deutlicher Vorteil im 
Handling für den Anwender!
Das lichthärtende Modelliergel LC- 
model gel zeichnet sich durch eine 
optimal eingestellte, gelartige Kon-
sistenz mit rötlich-transparenter Farb-
gebung aus. Es ermöglicht eine leichte 
und präzise Applikation, stressfreie 
Modellation und schnelles Aus-
härten. Das Material 
kann bis zu einer 
Schichtstärke von 
2 bis 3 mm pro-
blemlos polyme-

risiert werden und verbrennt rück- 
standslos. Die Angebotspalette wird 
abgerundet durch LC-base plate, 
lichthärtende Kunststoffplatten, zur 
Herstellung von individuellen Biss-
schablonen und Basisplatten zur 
Wachsaufstellung. Die Platten sind 
formstabil, verfügen über einen 
 minimalen Schrumpf und geringe 
Wasser aufnahme. Die Plattenstärke 
von 1,4 mm entspricht die der spä-
teren Prothese. Das verkürzt die 
 Arbeitszeit und spart Material.
LC-base plate ist jetzt im 2 + 1-GRATIS-
Aktionsangebot besonders günstig 
erhältlich. Alle Aktionsangebote 
sind online zu finden und über den 
Dentalfachhandel erhältlich.

Flüssigkeiten, Gel, Platten: 
alles im richtigen Licht

Müller-Omicron bietet attraktive Aktionsangebote.

kontakt

Müller-Omicron GmbH & Co. KG
Schlosserstraße 1 
51789 Lindlar
Tel.: +49 2266 4742-0
info@mueller-omicron.de
www.mueller-omicron.de

Acry Lux V
Der echt preiswerte 3-Schicht-Zahn

www.logo-dent.de
Tel. 07663 3094

ANZEIGE
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FotoDent® denture garantiert nicht nur eine schnelle und sichere Herstellung, son-
dern auch Eins-zu-eins-Reproduzierbarkeit. (Foto: © Dreve Dentamid GmbH)

Coronakrise, Eurokrise, Staatsver-
schuldung, Bankencrashs – das 
Thema Sicherheit in Finanzfragen 
ist aktueller denn je. Auch für 
Dentallabore geht es darum, bei 
Finanzplanung und Liquiditäts-
sicherung einen Weg zu finden, 
der Wachstum und Zukunft si-
chert. Eine Möglichkeit ist das LVG- 
Dental- Factoring.
Factoring bedeutet: Das Dental-
labor überträgt seine Forderun-
gen an einen Factor, z. B. an die 
LVG Labor-Verrechnungs-Gesell-
schaft Stuttgart, die als ältester 
Dental-Factor mit fast 40-jähriger 
Erfahrung die Situation bei Dental-
laboren bestens kennt.
LVG-Factoring schafft dem Labor 
eine breitere finanzielle Basis, da 
es neben seiner Hausbank einen 
weiteren kompetenten Finanz-
partner an seiner Seite hat, der 
sich als mittelständisches inha-
bergeführtes Unternehmen den 
Bedürfnissen eines Labors direkt 
anpassen kann. Auch wenn die 
Kunden relativ schnell bezahlen, 
kann Factoring vorteilhaft sein, da 
LVG schon im Vorfeld Abschläge 
auf künftig anzukaufende Sam-

melaufstellungen auszahlt, wobei 
die Kosten in der Regel unterhalb 
der vom Labor gewährten Skonto-
sätze liegen. Es kann zudem 
durchaus sinnvoll sein, den Zahn-
ärzten ein verlängertes Zahlungs-
ziel zu gewähren, bis sie selbst 
über die Gelder von KZV oder Pa-
tienten verfügen. Letztlich stärkt 
damit das Labor die Liquidität seiner 
Kunden und das partnerschaftli-
che Ver hältnis.
Es gibt also viele Gründe, weshalb 
LVG-Factoring wirtschaftlich sinn-
voll ist: „Probieren geht über Stu-
dieren“, weshalb LVG gerne eine 
Zusammenarbeit zur Probe für 
sechs Monate anbietet.

Liquidität statt Außenstände: Dental-Factoring macht es möglich
40 Jahre Erfahrung machen LVG zum verlässlichen Partner bei Finanzplanung und Liquiditätssicherung.

kontakt

L.V.G. Labor-Verrechnungs- 
Gesellschaft mbH
Hauptstraße 20
70563 Stuttgart
Tel.: +49 711 66671-0
info@lvg.de
www.lvg.de

Mit der Markteinführung des Prothe-
senkunststoffs FotoDent® denture 
macht Dreve den nächsten bedeu-
tenden Schritt in Richtung „digita-
les Labor“. Das lichthärtende Harz 
(385 nm) zeichnet sich aus durch 
größtmögliche Detailgenauigkeit und 
Dimensionsstabilität. Es ist biokom-
patibel und frei von MMA. Durch die 
niedrige Viskosität spart FotoDent®

denture nicht nur Herstellungszeit 
gegenüber der herkömm lichen Ver-
arbeitung, sondern gestaltet sich 
besonders auch im nachgelagerten 
Prozess effizienter. Das Medizinpro-
dukt Klasse IIa ist in zwei farbstabilen 
Varianten verfügbar und übertrifft 
alle Anforderungen der relevanten 
DIN-Normen.
Dreve hat für meh-
rere namhafte 
DLP-Drucker-

hersteller Prozesse validiert und  ar- 
beitet laufend an weiteren Koope-
rationen im 3D-Druck-Workflow.

Neuer Kunststoff für das 
digitale Labor

Das nächste Highlight im FotoDent® Portfolio von 
Dreve  Dentamid: FotoDent® denture.

kontakt

Dreve Dentamid GmbH
Max-Planck-Straße 31
59423 Unna
Tel.: +49 2303 8807-40
dentamid@dreve.de
www.dentamid.dreve.de

Infos zum Unternehmen

Das Bohrhülsensortiment wurde 
bisher innerhalb des Systems CeHa 
imPLANT (med3D) vertrieben. 
Steco trat bisher nur als Hersteller 
auf und bleibt dies auch weiterhin. 
Unter dem Namen CeHa Bohrhül-
sen ist damit ab sofort ein zweites 
und größeres Doppelhülsensystem 
direkt bei Steco erhältlich.
Durch eine Außenhülse mit 4,5 mm 
Durchmesser (1 mm größer als die 
bisher bekannten Doppelhülsen 
von Steco) ist es möglich, noch 
 größere Bohrer zu führen. Insge-
samt stehen 14 verschiedene In-
nenhülsen in Durchmessern von 
1,6 bis 3,8 mm zur Verfügung. Die 
Länge beträgt 5,0 mm. Wie üblich, 
bestehen die Hülsen aus chirurgi-
schem Titan und haben eine trich-
terförmige Öffnung, um für den 
Bohrer möglichst leicht zugäng-
lich zu sein. Die Außenhülse wird in 

der Bohrschablone fixiert (ein-
pressen oder einkleben). Durch die 
leicht auswechselbaren Innenhül-
sen kann die Bohrschablone an die 
chirurgischen Instrumente ange-
passt werden. Wenn nur ein Boh-
rer geführt werden soll, können die 
Innenhülsen auch ohne Außen-
hülse direkt in der Bohrschablone 

verwendet werden. Die Hülsen-
geometrie ist in den gängigen Im-
plantatplanungsprogrammen hin-
terlegt (bzw. wird demnächst ver-
öffentlicht). Dadurch lassen sich 
die CeHa Bohrhülsen universell in 
digital erstellte Bohrschablonen 
integrieren.
Eine vollständige Liste der verfüg-
baren Bohrhülsen gibt es im On-
line-Downloadbereich oder im 
 Onlineshop. 

ANZEIGE

kontakt

steco-system-technik GmbH & Co. KG
Kollaustraße 6
22529 Hamburg
Tel.: +49 4055 7781-0
info@steco.de
www.steco.de

Implantat-Bohrhülsen im 
 Doppelhülsensystem

steco-system-technik übernimmt das Bohrhülsensortiment von C.HAFNER.
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Termine

3Shape – 
 Fortgeschrittenenkurs

Referenten: BEGO-Kursleiter
BEGO, Tel.: +49 421 2028-372  
fortbildung@bego.com

15.10.2020   Unterschleißheim

GC Gradia Plus Kurs

Referent: ZTM Moritz Pohlig
GC Germany   
Tel.: +49 6172 99596–0  
support.germany@gc.dental

16./17.10.2020   Ulm

inLab CAM-Training 
inLab MC X5

Referenten: Dentsply Sirona 
Team, Dentsply Sirona 
Tel.: +49 6251 1636-81
kurse@dentsplysirona.com 

17.10.2020   München

Print-Workshop mit  
IOS-Daten

Referent:  Kulzer-Fachberater 
Kulzer, Tel.: +49 6181 9689-2585
Veranstaltungsmanagement@ 
kulzer-dental.com 

21.10.2020   Hannover

IPS e.max® 
 Frontzahnästhetik

Referentin: ZTM Carola 
 Wohlgenannt, Ivoclar Vivadent
Tel.: +49 7961 889-0
info.fortbildung@ivoclarvivadent.de

23./24.10.2020   Hamburg

Altersgerechte 
 Ver sorgungen mit mono-
lithischem Zirkondioxid

Referent: ZTM Matthias Berg-
hammer, VITA Zahnfabrik
Tel.: +49 7761 562-235
u.schmidt@vita-zahnfabrik.com 

30.10.2020   Hagen

3Shape Clear Aligner 
Studio

Referent: ZTM Lukas Jacob
Michael Flussfisch
Tel.: +49 40 860766
info@flussfisch-dental.de

04.11.2020   Langen

HD ACADEMY – 
 Schulungen für digitale 
Zahntechnik

Referenten: ZTM Niels Hedtke, 
ZTM Tim Dittmar, Schütz Dental
Tel.: +49 6003 814-620  
info@schuetz-dental.de

07.11.2020   Ober-Mörlen

Um die Arbeitsabläufe der Kunden 
zu verbessern, erweitert Kulzer 
sein Photopolymer-Sortiment 
für den eigenen 3D-Drucker cara 
Print.

dima Print Cast ruby …
… ist für alle dentalen CAD-to- Cast-
gegossenen Restaurationen wie 
Teilprothesen, Kronen und Brü-
cken anwendbar, egal, ob sie mit 
Presskeramik, Goldlegierungen 
oder Nichtedelmetallen herge-
stellt werden. Nach dem rück- 
standsfreien Ausbrennen kom-
men die Oberflächen des Endpro-
dukts sehr glatt zum Vorschein, 
und Anwender müssen sich keine 
Sorgen über eventuelle Verfor-
mungen machen: Das Material 

bleibt sowohl während der Reini-
gung als auch innerhalb der Ein-
bettmasse fest.

dima Print Stone Photopolymere …
… zeichnen sich durch eine außer-
gewöhnliche Präzision für alle 
Modelltypen, eine sehr detail-
lierte Oberfläche und traditio-
nelle gipsähnliche sowie neu ge-
staltete Farben aus, die den Mo-
dellen ein natürliches Aussehen 
verleihen. Die matte Oberfläche 
der dima Print Stone-Modelle 
verhindert Reflexionen und ist in 
der Handhabung den traditionel-
len Materialien bemerkenswert 
ähnlich.
Kulzer bietet hier zwei Photopoly-
mere an:

dima Print Stone beige …
… der "Alleskönner", bietet die Optik, 
Haptik und Handhabung, die Zahn-
techniker gewohnt sind.

dima Print Stone teal …
… ist für kieferorthopädische An-
wendungen vom Drähtebiegen 
bis zur Schienenherstellung mittels 
Tiefziehverfahren geeignet.

dima Print Gingiva Mask …
… bietet eine natürliche Ästhetik ohne 
Silikone und erleichtert die Gestal-
tung hochdetaillierter Zahnfleisch-
masken mit deutlich sichtbaren 
Konturen und Emergenzprofilen.

Kulzers Druckmaterialien sind Teil 
des cara Print Systems – Kulzers 

halbautomatisches 3D-Druckver-
fahren, das einzigartige Vorteile zur 
Verbesserung der Effizienz und Ren-
tabilität von Dentallaboren bietet. Alle 
Materialien und Komponenten des 
cara Print Systems sind optimal auf-
einander abgestimmt und lassen 
sich dennoch in bestehende Work-
flows integrieren.

Neue Materialien für 3D-Drucksystem
Kulzer erweitert Photopolymer-Sortiment für cara Print.

kontakt

Kulzer GmbH
Leipziger Straße 2
63450 Hanau
Tel.: 0800 4372522
info.dent@kulzer-dental.com
www.kulzer.de

kontakt

CADdent® GmbH
Max-Josef-Metzger-Straße 6
86157 Augsburg
Tel.: +49 821 5999965-0
augsburg@caddent.eu
www.caddent.eu

Infos zum Unternehmen

Der  süddeutsche CAD/CAM-Dienst-
leister CADdent hat sich das Ziel 
gesetzt, den Profit der Dentallabore 
nachhaltig zu erhöhen und auch in 
herausfordernden Zeiten Lösungen 
anbieten zu können. Aus dieser In-
tention heraus begann vor etwa ein-
einhalb Jahren das Projekt „Eigen-
markenzirkon“ beim Augsburger 
Unternehmen – mit Erfolg, wie wir 
nachfolgend berichten.
Die Geschwindigkeit bei der Digita-
lisierung und der einhergehende 
Fortschritt bei den zu verarbeiten-
den Materialien wurden vom Fami-
lienunternehmen aufmerksam ver-
folgt. So hat sich CADdent vor etwa 
18 Monaten zum Ziel gesetzt, sei-
nen Kunden ein kostengünstiges 
und zugleich extrem hochwertiges 
Zirkon anzubieten, welches alle Be-
dürfnisse der modernen Zahntech-
nik abdecken kann.

Dank der Kooperation mit einem 
namhaften Hersteller wurde das 
Vorhaben erfolgreich realisiert; seit 
Juni 2020 ist nun die Eigenmarke 
CADtools Zirkon bestellbar. Drei 
Varianten des voreingefärbten Ma-
terials (Transluzent, Multilayer und 
3D-Zirkon) decken alle VITA-Farben 

ab. Zwei individuell infiltrierbare 
Zirkone  (Transluzent und 3D-Zirkon)
komplettieren das Produktportfo-
lio. Das gesamte Spektrum über-
zeugt durch hervorragende Farb-
gebung sowie die für jeden Anwen-
dungsbereich optimale Indikation. 
Das 3D-Zirkon beispielsweise über-

zeugt durch unterschiedliche Här-
tegrade, womit es antagonisten-
freundlich ist. Die Kombination mit 
hoher Transluzenz und fünf ver-
laufenden Farbschichten bietet so-
mit ein Maximum an Funktion und 
 Ästhetik. 
Eine wahre Erfolgsstory, die sich 
auch in Zahlen belegen lässt. Das 
Unternehmen fräste bereits in den 
ersten drei Monaten über 10.000 Ein-
heiten für seine Kunden.

Neues Eigenmarkenzirkon für mehr Profit
CADtools Zirkon von CADdent überzeugt auf dem gesamten Spektrum.

© CADdent® GmbH

© Kulzer GmbH
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Editorische Notiz 
(Schreibweise männlich/weiblich/divers)
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kontakt

Si-tec GmbH
Dental-Spezialartikel
Leharweg 2
58313 Herdecke
Tel.: +49 2330 80694-0
info@si-tec.de
www.si-tec.de

kontakt

Dental Balance GmbH
Behlertstraße 33 A
14467 Potsdam
Tel.: +49 331 88714070
info@dental-balance.eu
www.dental-balance.eu

Das Problem
Kleine, aber kostbare Materialmen-
gen werden häufig in kleinen und 
damit leichten Gefäßen vorgehal-
ten. Viele Techniker und Behandler 
haben sicherlich schon oft die un-
angenehme Erfahrung mit umge-
kippten Dosen und Gefäßen beim 
Zugriff auf die dort enthaltenen Ma-
terialien gemacht. Aus den eigenen 
leidvollen Erfahrungen heraus ent-
stand der Wunsch, ein eigenes Ge-
fäßsystem zu entwickeln, mit dem 
die tägliche Arbeit komfortabel, 
nervenschonend und zu-
gleich kostensparend be-
wältigt werden kann.

Die Lösung
TopDap®: In dem Sys-
temset enthalten sind 
drei Dappengefäße für 
Flüssigkeiten, Pulver und 
Hilfsteile sowie ein sehr 
komfortabel in der Hand 
liegender Pinselhalter, die in 
einem Systemständer kombi-
niert und einzeln entnehmbar sind. 
Die Gefäße bestehen aus dem Sockel-
gefäß, dem austauschbaren Dappen-
einsatz zur Aufnahme der Materialien 
sowie dem Verschlussdeckel.
Der Systemträger ist aus einer 
hochwertigen Aluminiumlegierung, 
während die Gefäße mit Deckel und 
der Pinselhalter aus einer gleichwer-
tigen und sehr schweren Edelstahl-
legierung gefertigt sind. Die Kom-
ponenten sind von ansprechender 
Optik in gebürsteter Metalloberflä-
che und hygienisch sterilisierbar.

Der auswechselbare Dappenein-
satz zur Aufnahme kleiner Flüssig-
keits- oder Pulvermengen besteht 
aus einem chemisch widerstands-
fähigen und stabilen Kunststoff.
Aufgrund der hochdichten Oberflä-
che des Dappenkunststoffes lässt 
sich auch ausgehärteter Autopoli-
merisat-Modellierkunststoff leicht 
entfernen. Die auswechselbaren 
und massiven Dappeneinsätze sind 
für den Einzelgebrauch konzipiert, 

aber auch für den Mehrfachge-
brauch geeignet und sterilisierbar/
autoklavierbar  bei  134 Grad  Celsius.
Bei unbeschädigter Oberfläche des 
Kunststoffes sind bis zu 150 Steri-
lisierungszyklen zu erreichen. Der 
Mehrfachgebrauch bewirkt nicht 
nur eine Kostenersparnis für Praxis 
und Labor, sondern ist auch ein 
 Beitrag zum Umwelt- und Ressour-
censchutz.
Durch das Design und die schwere 
Edelstahlqualität sind die Gefäße 
absolut standfest und ermöglichen 
ein sicheres Handling der einge-
brachten Materialien im System-
träger, aber auch im Einzelgefäß – 
ein Dappengefäß mit Einsatz und 
Deckel wiegt satte 120 Gramm. Ein 
Umstoßen und Verschütten der 
kostbaren Arbeitsmaterialien wird 
in der üblichen Anwendungsweise 
 sicher vermieden.

Der im Set enthaltene Pinselhalter 
liegt sehr angenehm und sicher in 
der Hand. Konfektionierte aus-
tauschbare Pinselspitzen können 
in zwei wählbaren Positionen an-
gebracht werden.

Mit dem TopDap® ermöglicht die 
 Si-tec GmbH einen weiteren Schritt 
in einen sicheren und effizienten 
 Arbeitstag.
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Cervico ist ein neues, universelles 
implantologisches System zum 
Ausformen des Emergenzprofils. 
Bestehend aus mehreren Kompo-
nenten, dient Cervico der einfachen, 
komfortablen sowie kostengünsti-
gen Herstellung von individuellen 
Gingivaformern, Abformpfosten 
und Provisorien. Die Entwickler 
von Cervico sind erfahrene Im-
plantologen und Zahntechniker; 
dies spiegelt sich in dem sehr pra-
xisorientierten Vorgehen wider. 
Der Generalvertrieb von Cervico in 
Deutschland erfolgt über das Unter-
nehmen Dental Balance (Potsdam).
Pfiffig, smart und gut durchdacht – 
so beschreiben Anwender das 
 implantologische Cervico-Konzept.
Ob Gingivaformer, Abformpfosten 
oder Provisorien, mit Cervico kön-
nen auf einfachem Weg individuelle 
Strukturen für das Ausformen des 
Emergenzprofils gefertigt werden. 
Professionell, praxisorientiert und 
individuell abrechenbar. Das Sys-
tem besteht aus verschiedenen 
Komponenten, die optimal mitei-
nander harmonieren und so ein ziel-
gerichtetes, standardisiertes Aus-

formen der periimplantären Weich-
gewebe erlauben. Mit Cervico 
Guide kann das für die jeweilige in-
traorale Situation optimale Design 
für das Healing-Abutment definiert 
werden. Das mesiale, distale und 
okklusale Platzangebot wird sicher 
bewertet und in Korrelation zur Im-
plantatplattform beurteilt. Zudem 
kann das autoklavierbare Mehr-
zwecktool als Grundlage für die 
 Initialbohrung verwendet werden. 
Cervico Mold bzw. die entspre-

chenden Silikoneinsätze dienen 
dem Herstellen von Gingivafor-
mern, Abformpfosten oder Proviso-
rien aus lichthärtendem Komposit. 
Schnell und professionell entste-
hen patientenindividuelle Struktu-
ren. Da das Cervico-Konzept uni-
versell einsatzbar ist, profitiert der 
Anwender von einer hohen Flexibi-
lität. Unabhängig vom verwende-
ten Implantatsystem können mit 
 Cervico patientenspezifische „Bau-
teile“ für das Ausformen der peri-

implantären Weichgewebe angefer-
tigt werden.

Das Emergenzprofil sicher beherrschen
Innovativ zur Ausformung des periimplantären Weichgewebes – mit Cervico.

Sichere und standfeste Dappengefäße
Si-tec stellt mit dem TopDap®-System einen weiteren nützlichen Helfer vor.



„Er ist 
der Älteste 

mit der 
MEISTEN 

Erfahrung.“

L.V.G.

Labor-Verrechnungs-Gesellschaft mbH

Hauptstraße 20 / 70563 Stuttgart
T 0711 66 67 10 / F 0711 61 77 62 
kontakt@lvg.de 

Vertrauen Sie auf die LVG, den Platzhirsch unter den Verrechnungsgesellschaften für Dental-

labore. An unseren Leistungen und an unserer Stärke messen sich die andern. Vertrauen Sie 

auf den Kompetenz-Vorsprung des Erfinders von Dental-Factoring.

Über 30 Jahre erfolgreiche Finanzdienstleistung sorgen für Kompetenz-Vorsprung. Und für mehr 

als 30.000 zufriedene Zahnärzte.


